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WPC Fiberdeck® VINTAGE – Infos und Verlegung                                                17.02.2021 

Faktenübersicht:
 Fiberdeck® VINTAGE ist kein normales WPC, sondern mit einer besonderen, holzfreien Schutzschicht 

ummantelt, sodass Schmutz, Dreck und UV-Sonnenstrahlen keinen Einfluss auf Ihre Terrasse haben. Wir 
sprechen von WPC 2.0, mit reduziertem Pflege- und Reinigungsaufwand. PERFEKT!

 Geliefert wird Fiberdeck® VINTAGE in 23 mm Stärke, 2 Breiten (138 und 210 mm) als Massivdiele (solid). 3
Längen (300+400+500 cm) und mehrere Farben umfasst das Lieferprogramm. Beiden Seiten sind gebürstet, 
eine davon mit dekorativer VINTAGE-Maser, wie elegant gealtertes Exotenholz. Die andere Seite ist glatt 
gebürstet. Randdielen ohne seitliche Nuten: 23x138 mm massiv 3 m sind ebenfalls erhältlich.

 Multicolor: Fiberdeck® VINTAGE wird als Multicolordiele geliefert, was die Natürlichkeit durch die gewollte
und lebendige Farbvarianz unterstreicht. Innerhalb einer Diele als auch zwischen den Dielen kommt es daher 
zu sichtbaren Farbvarianzen: Gewünschte Eigenschaft - kein Mangel.
✓ Falls Sie eine besonders lebendige Fläche wünschen: Planen Sie mit mehreren verschiedenen 

Längen, die erhöht die Chance auf auffällige Farbvarianzen. 
✓ Sie möchten eine homogenere Optik: Planen Sie mit nur einer Länge, so fallen die Farbvarianzen 

geringer aus.
✓ Immer: Verlegen Sie keine angrenzenden Flächen mit unterschiedlichen Längen (Links z.B. nur 3m, 

rechts nur 5m, dazwischen eine durchlaufende Kopffuge). Verlegen Sie die Längen gemischt
(Verbund). Durch das Vermeiden durchlaufender Kopffugen wird die Gesamtfläche zudem viel stabiler.

✓ Vorsortierung nach Farbvarianzwünsche VOR dem Kappen nicht vergessen!
 Durchlüftung: Alle WPC Produkte leiten wenig Wärme ab. Entsprechend kommt es bei fehlendem 

Umluftaustausch zu hohen Temperaturunterschieden zwischen Ober- und Unterseite der Dielen. Dies führt 
zu einer verkürzten Lebensdauer und im schlimmsten Fall zu unkontrollierten Verformungen der Dielen. 
Daher ist eine wirksame Belüftung auch unter der Dielenfläche das WICHTIGSTE, was Sie bei der Planung 
beachten müssen.

 Unterkonstruktionsabstand (Achsabstand = Mitte-Mitte der UK-Balken): 40 cm bei privater Nutzung, 30 cm 
bei öffentlichen Projekten.

 Gefälle in Dielenrichtung: Empfehlung 2% = 2 cm p. Meter aufgrund vereinfachter Reinigung, technisch 
aber nicht notwendig.

 Unterkonstruktion: 10 cm Aufbauhöhe empfohlen, bei optimaler Belüftung auch 3,2 cm zulässig (24 mm 
Alu + 8 mm Gummipad unter UK). Wir empfehlen Harthölzer oder Thermohölzer, die der Lebenserwartung 
des Fiberdeck® VINTAGE Belags entsprechen, z.B. Hartholz UK 40x60 mm oder Alu 24/30/40 mm (2mm 
Wandstärke). WPC-UK unzulässig!

 Fugenabstände und Längenausdehnung: Fiberdeck® VINTAGE nimmt als eines von wenigen WPC 
Produkten nur sehr wenig Feuchtigkeit auf. Allerdings gibt es eine Längenveränderung bei 
Temperaturanpassungen, daher müssen bei Kopffugen und Randabständen die erwarteten Differenzen 
zwischen Verlege- und Nutzungstemperatur berücksichtigt werden.

 Fiberdeck® VINTAGE ist kein gewachsenes Holz, sondern ein produzierter Werkstoff. Entsprechend fehlen 
Erfahrungswerte über Jahrzehnte, sodass im Gegensatz zu gewachsenen Hölzern wie Lärche oder Eiche 
keine Freigabe zur tragenden/statischen Verwendung erteilt werden kann. Ohne zusätzliche Tragschicht 
ist Fiberdeck® VINTAGE daher nicht für z.B. freitragende Balkone geeignet.

 Elektrostatische Aufladung: Alle elektrisch nichtleitenden, wartungsarmen Oberflächen können von diesem 
Phänomen betroffen sein, das durch die bauseitigen Umstände beeinflusst wird: Besonders reduzierte 
Luftfeuchtigkeit (Innenausstellungen / Wintergärten) und Flächen, die hoher Windgeschwindigkeit ausgesetzt 
sind (fehlende Umrandung / Umzäunung / Neubaugebiete), können bei empfindlichen Personen eine 
spürbare elektrostatische Ableitung bei Kontakt zu Metalloberflächen führen. Dieser Effekt verschwindet mit 
der Zeit, da schon leichte Oberflächenverschmutzungen zu einer erhöhten Leitfähigkeit führen. Für 
Extremsituationen wenden Sie sich bitte über Ihren Händler an uns (passendes Pflegemittel lieferbar).

IdeAL/SeriAL Torpfosten
Aluminium, 90x 90 mm 
mit 4mm Wandstärke,
L 275 cm
Art.2327 Anthrazit 
(RAL7016)

Torbeschlag
passend für IdeAL und 
SeriAL mit verstallbaren 
Kloben
Art.2244 Edelstahl

Ein Torrahmen mit
unzähligen Möglichkeiten

IdeAL/SeriAL Torrahmen
Aluminium, 180 x 100 cm, 
ohne Füllung
Art.2219 Anthrazit 
(RAL7016)

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses exquisiten und individuellen 
Aluminium Tores der Firma Felix Clercx. Wir wünschen Ihnen viel Freude 
am Produkt und hoffen, mit dieser Anleitung den Weg zu Ihrem neuen 
Traumgarten ein wenig zu erleichtern. 

Das benötigte 
Material für diese 
Montageanleitung 
finden Sie rechts ab-
gebildet.

- Alu Torrahmen
- Torbeschlag
- Torpfosten

Vorbereitung / Pfostenmontage
Vor der eigentlichen Tormontage sollten Sie die Torpfosten (im Lot) 
einbetonieren. Unser IdeAL/SeriAL Torpfosten ist ein verstärkter Hohl-
pfosten mit 4mm Wandstärke, der sich daher optimal für das Einbeto-
nieren ins Endreich eignet.

Berücksichtigen Sie bei diesem Schritt die lichte Weite zwischen den 
Pfosten. D.h. das Tor hat ein Realmaß von 100 cm + 2,5 cm Luft ergibt 
eine lichte Weite von ca. 102,5 cm zwischen den beiden Torpfosten.

TIPP: Eine Abstandsmontagehilfe (z.B. zwei passende Stücke einer 
Dachlatte oder Türspreizen) sind hier sehr hilfreich Die Größe der Fun-
damente richtet sich nach den örtlichen Gegebenheiten. (Bodenbe-
schaffenheit und der Windlastzone). Bitte holen Sie im Zweifelsfall den 
Rat eines Fachmanns ein!

102,5 cm

111,5 cm

Befüllen des Tores
1) Legen Sie das Tor auf einen glatten, sauberen Untergrund, um Kratzer 
und Beschädigungen bei der Montage zu vermeiden. Lösen sie auf der 
Kopfseite des Oberprofils die zwei Schrauben auf der linken und rech-
ten Seite. Danach können sie das Oberprofil abziehen und das Tor nach 
Wunsch befüllen.

A) Die Länge der Füllungsprofile beträgt 78,5 cm.
B) Eine Einzelverschraubung ist nicht notwendig.
C) Bei 21mm starken Profilen wird eine zusätzliche Adapterleiste auf 
24mm (Art.1778) benötigt. 

2) Abschliessend setzen Sie das Oberprofil wieder in den Rahmen und 
befestigen es wieder mit den 4 Schrauben.

78,5 cm

Montageanleitung für IdeAL/SeriAL Alu Tor zum Befüllen Stand: 26.04.21
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Montage des Beschlages

Zum Schluß brauchen sie jetzt nur noch die Drücker-
garnitur und das Schließblech anbringen.

Geschafft! Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Ihrem 
neuen Gartentor und hoffen, Sie haben daran genau 
so viel Freude wie wir.

3)

4)

5)

6)

7)

3) Entnehmen sie die 2 Befestigungswinkel für den 
Torflügel aus dem Beschlagsatz und befestigen sie 
diese mit den beiliegenden Schrauben am Tor, an 
den dafür vorgebohrten Löchern oben und unten an 
der Anschlagseite vom Tor.

Nun können sie das Tor aufrichten und zwischen 
den beiden Torpfosten in Position bringen. Als Hilfs-
mittel sind hier Unterleghölzer zum Ermitteln der 
gewünschten Montagehöhe und 4 Schraubzwingen 
und 4 Zulagen zum vorübergehenden Fixieren des 
Tores eine große Hilfe.

4) Die beiliegenden U-Halterungen fixieren Sie nun 
auf der Höhe der Befestigungswinkel, (welche vor-
her am Tor montiert wurden) mit den dazugehörigen 
Befestigungsbolzen am Torpfosten. Die Löcher boh-
ren Sie bitte auf der entsprechenden Höhe.

5) Verbinden sie nun mit Hilfe des Arretierungsbolzen 
den beiliegenden Augenbolzen an der U-Halterung. 
Jetzt brauchen sie den Bolzen nur noch mit der Mut-
ter sichern. (Damit der Bolzen beim Aufschrauben 
der Mutter nicht durchdreht, sind beide Bolzen mit 
einer Bohrung versehen. Anhand der Hilfe eines dün-
nen Schraubendrehers können beide Bolzen durch 
die Bohrung fixiert werden und somit ein Anziehen 
der Mutter, ohne Mitdrehen der Bolzen, gewährleistet 
werden.
Die Scharniermontage ist damit abgeschlossen. 

6) Jetzt können Sie die auf dem Tor montierten Be-
festigungswinkel mit den Scharnieren vom Pfosten 
verbinden, ausrichten und mit den beiden Muttern 
befestigen. Auf der Abbildung 7) sehen Sie, wie und 
wie weit sich die Befestigung ausrichten lässt.


